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Die Achse
Botschafter von Hassell zum Besuch Mussolinis

Der Vertreter des Deutschen Reiches in Rom , Bot¬
schafter Hassell, stellt der „Nationalsozialistischen
Parteikorrespondenz " aus Anlaß des bevorstehenden Mus¬
solini -Besuches die folgenden Ausführungen zur Verfügung:

Als Mussolini vor einigen Monaten das Wort von der
Achse Rom ^ Berlin prägte , da war es sicher nicht
seine Absicht, den großen Vorrat politischer Schlagwörter
durch ein neues zu vermehren . Die Bedeutung dieses Aus¬
druckes beruht nicht darauf , daß er möglichst häufig mehr
oder weniger gedankenlos wiederholt wird . Das leere Nach¬
sprechen einer solchen Formal kann sie höchstens abbrauchen
-und auf allen Seiten Mißverständnisse erzeugen. - - -
'

Ebenso wahr ist aber etwas anderes : Die Tatsache , saß
pch diese politische Parole Mussolinis in so außerordent¬
licher Weise den Gemütern eingeprägt hat , dergestalt, daß
bs heute kaum noch ein politisches Gespräch gibt, in dem
nicht von der Achse die Rede wäre , ist der beste Beweis
dafür , daß der Duce mit dieser anschaulichen Bezeichnung
einen Begriff blitzartig beleuchtet hat/der im wahren
Singe des Wortes eine Realität darstellt.

Diese Realität besteht darin , daß das italienische und das
deutsche Volk , verbunden durch eine verwandte politische
Grundauffassung und durch lebenswichtige gemeinsame po¬
litische Interessen , bedroht Lurch die gleichen Gefahren, , und'
erfüllt von demselben Willen nur Selbstbehauptung, -Rücken

' an Rücken stehen, , um ffhren Platz an der Sonne und ihre
-gemeinsamen Ideale zu verteidigen . Sie sind entschlossen,
sich aus dieser ihrer Stellung nicht verdrängen zu lasten»
aber sie sind gleichzeitig bereit , i'n die'

Hände aller ' derer
-.einzuschlagen , die zu fruchtbarer Zusammenarbeit gewillt
sind.
' Für die praktische Politik hat niemand diesen Grundge¬
danken besser ausgsdrückt als Mussolini in seiner eindrucks¬
vollen Rede in Palermo . Das einzigartige Ereignis aber,
vor dem wir heute stehen , der Besuch Mussolinis in Deutsch¬
land und das Zusammentreffen zwischen Führer und Ducs,
ist bestimmt, das Wort von der Achse Berlin —Rom in sei-
mer wahren Bedeutung vor aller Welt zu veranschaulichen
und wirksam zu bekräftigen.

M RllsWai -Brfllch ln Machen
München, 23. Sept . Vor in - und ausländischen Pressevertretern

äußerte sich Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner in der
Gaststätte des Hauses der Deutschen Kunst über die Veranstal¬
tungen aus Anlaß des Besuches des Duee des Faschismus , Musso¬
lini , in der Hauptstadt der Bewegung . Wagner betonte besonders
daß München als Hauptstadt der Bewegung den Duce empfangen

-werde. Mussolini werde hier in seiner Eigenschaft als der
Gründer und Führer des Faschismus Adolf Hitler als Gründer
-und Führer des Nationalsozialismus besuchen . Deshalb werde
.auch die Parte : die Trägerin der Münchener Veranstaltungen
sein. - Bei . dieser Gelegenheit werde die Stadt München auch
.ihrem Namen als Hauptstadt der Deutschen Kunst Ehre machen
Md ein Festkleid anlegen , das dem hohen Besuch entspreche . .
- Die Äugen der ganzen Welt werden, so erklärte Gauleiter
Wagner, in den kommenden Tagen auf Deutschland und die be¬
deutungsvolle Begegnung der beiden führenden Staatsmänner
Deutschlands und Italiens gerichtet sein . Letztere ist ein Beweis
für die F re u nd s ch a ft z w is ch en Jta li en un d Deutsch¬
land/ Sie zeigt den eisernen Willen der beiden Völker, un¬
ablässig gegen die bolschewistische Gefahr zu kämpfen, die. Europa
gedroht . Mussolini und Hitler sind aus der Tiefe des Volkes
Nommen und haben als einfache Soldaten im großen Kriege
Hst Pflicht für ihr Vaterland getan . Solche Staatsmänner

MNsltẑ keinen Krieg mehr, sondern nur de « Frieden.
Auch ih^ Völker wollen imr das eine : im Friede« arbeiten und
zur Wohlfahrt strebe«.

DK Beralijtaltlms in München
Das Programm für dbn Besuch des italienisch . Regierungs¬
chefs Benito Mussolini in der Hauptstadt der Bewegung
. München » 24 . Sept . Die Nationalsoz . Parteikvrrespon-
denz meldet : Der Sonderzug mit dem italienischen Regie¬
rungschefBenito Mussolini trifft am Samstag , den 25. Sep¬
tember 1937 , um 1V Uhr ein.

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler empfängt'» Anwesenheit der Reichsleiter der NSDAP , seinen Gast
«nd fährt mit ihm durch das geschmückte München.

Um 11:25 Uhr fährt Benito Mussolini rn Begleitung
von Rudolf Hetz zum Besuch in die Privatwohnnng des
Führers.
^ Um 12.55 Uhr erfolgt die Auffahrt zu den Ehrentem-
V°In am Königlichen Platz zur Kranzniederlegung»
. Um 15 Uhr Vorbeimarsch der Parteiformatione « vor
frr Ewige » Wache.
^ E s m a r s ch i e ren: Motorisierte Polizei , motori¬

sierte Hitlerjugend , NS . -Kraftfährkorps , die alten Kämpfer
des Führers vom 8 ./9 . November 1923 , Hitlerjugend,mit
NS . -Schnlen, die Standarten der Bewegung , SA .-
Standarts Feldherrnhalle , Rei 'chsarbeitsdienst . GA .-Gruppe
Hochland,- NS . -Kraftfahrkorps , NS . -Fliegerkorps , SS .-
Oberabschnitt Süd , Junker der Burg Vogelfang , Politische
Leiter , Totenkopfverbände , SS . -Standarte Germania,
SS .-Standarte Deutschland , zwei Bataillon SS .-Standgrte
Adolf Hitler : . , - '

Um 17.45 Uhr begibt sich der Führer mit Benito Mus¬
solini in das Haus der Deutschen Kunst zur Besichtigung
der großen Deutschen Kunstausstellung . Anschließend fin¬
det ein Tee-Empfang statt, zu dem deutsche Künstle « und
Künstlerinnen eingeladen wurden.

Im Zeichen des bevorstehenden Duce -Besuches
Kameradschaftsabend der deutschen und der italienischen

Presse in München' München , 24 . Sept . Anläßlich des bevorstehenden Be¬
suches des Duce des Faschismus in München veranstaltete
der Leiter der Münchener Dienststelle der Rejchspressestelle
der NSDAP . , Hauptamtsleiter Dr . Dresler, am Don¬
nerstagabend im Gherubini -Saal des Hotels „Vier Jahres¬
zeiten " einen Kameradschaftsabend für die in
München anwesenden deutschen und italienischen Pressever¬
treter / - '

: ' ' :
'

Ankunft der Marineehrenkompanie in München
Miincheit, 23 : . Sept . Beim ^ Empfang Mussolinis in

München wird auch die Reichskriegsmarine mit einer
Ehrenkompanie vertreten , sein . Sie wird von der 2, Kom¬
panie der I . Marine -Unteroffiziers -Lehrabteilnng . Frie¬
drichsort bei Kiel gestellt, Die Kompanie traf am Don¬
nerstag nach 21 .00 Uhr auf dem Münchener Hauptbahnhof
in Stärke von 3 Offizieren und . 100 Unteroffizieren und
Mann unter dem -Kommando von Korvettenkapitän Reegg-
len mit Fahne ein . Sie marschierte mit klingendem Spiel
in . ihre Unterkunft , unterwegs von der Münchener Bevöl¬
kerung freudigft begrüßt .

'

Alle leitenden Männer der faschistischenPartei geleiten
den Duce zum Zuge

Rom , 23 . Sept . Bei der Abreise Mussolinis nach Deutsch¬
land werden auf Befehl des Parteisekretärs , Minister
Strace , die Mitglieder des Parteidirektoriums , die. Partei¬
inspektoren , die Leiter der verschiedenen faschistischen Or¬
ganisationen und eine stärke Vertretung der faschistischen
Kampfbllnde , Sektion Rom , mit der P

'
arteistandarte auf

dem Bahnsteig Aufstellung nehmen , um dem Duce den
Gruß der faschistischen Partei für seine Reise nach Deutsch¬
land mitzugeben . ,

vor -er Abreise
Große augustäische Ausstellung vom Duce eingeweiht
Rom , 23 . Sept . Am Tag vor seiner Abreise nach Deutschland

hat Mussolini die große augustäische Ausstellung eingeweiht , die
anläßlich der Feier des 2000 . Geburtstages von Kaiser Augustus
veranstaltet wird , und als Symbol der Glanzzeit des ersten römi¬
schen Imperiums ein ganzes Jahr geöffnet bleibt.

Vor dem Ausstellungspalast wurde der Duce von Parteisekretär
Minister Starace und dem Minister für Volkserziehung , Vottai,
empfangen , worauf er in Gegenwart von führenden Vertretern
des faschistischen Großrats , der Regierung , der Militär - und
Zivilbehörden und des diplomatischen Korps die Ausstellung in
feierlicher Weise eröffnete und auf einem Rundgang besichtigte.
Die Ausstellung gibt einen vorzüglichen Eindruck von dem monu¬
mentalen Bauwillen und der künstlerischen Gestaltungskraft der
augustäischen Zeit und zeigt im einzelnen in interessanten doku¬
mentarischen Stücken und Reproduktionen aus den wichtigsten
Museen der Welt das gesamte Leben des antiken römischen Im¬
periums . Eine Stunde später hat Mussolini die aus der zehnten
Jahresfeier des Marsches auf Rom bekannte Ausstellung der
faschistischen Revolution an ihrem neuen Sitz in Dalle Eiuglia
eröffnet.

Litauische Ausflüchte
Berlin , 23. Sept . Die kürzlich von der litauischen Regierung

ausgesprochene Enteignung einer Landfläche von 44V Hektar in
der Stadt und im Kreise Memel hat in der deutschen Oesfent-
»tchkeit einen Widerhall gefunden , der , wie „Der deutsche Dienst"
schreibt , den verantwortlichen Kownoer Stellen wenig
angenehm zu sein scheint . Vor allem haben die Feststellun¬
gen , daß es sich hier um einen glatten Verstoß gegen das Me¬
melstatut und einem von politischen Gesichtspunkten diktierte»
Eingriff , in die Rechte her , autonomen Behörden des Memzlge-
biets handelt , zu einer längeren Entgegnung

'
der Litauische«

Telegraphenagentur Veranlassung gegeben ^ .
' „Ungerechtfertigte und - nnt« gründere : Verdächtigungen "

, so
Lberschreibt die halbamtliche litauische Nachrichtenstelle: ihren

Erguß , der in der Hauptsache eine Polemik gegen die „Deutsche
diplomatisch-politische Korrespondenz" darstellt , und in dein
unter Berufung auf „zuständige litauische Kreise" der Versuch
gemacht wird , die Vodenenteignuugen zu rechtfertigen und zu
begründen . Die litauische Telegraphen -Agentur erklärt , sie zu¬
ständigen litauischen Stellen ständen auf dem Standpunkt , daß
das heransgegebenb . Enteignungsgesetz mit dem Memel¬
statut in Einklang stehe und daß daher die Enteignun¬
gen gerechtfertigt seien. Die Bestimmung des Artikels 5 . Ziffer
9 des Memelstatufs , die ausdrücklich vorschreibt, daß hie bürger¬
liche Gesetzgebung einschließlich des Eigentumsrechtes , zum Zu¬
ständigkeitsbereich der autonomen memelländischen Behörden ge¬
hört , wird einfach . mit dem Bemerken, -beiseite geschoben , 4) aß
die Enteignungen für öffentliche Zwecke nicht zum Bereich des
Zivilrechtes gehörest Auch wird die Tatsache mit Stillschweigen
übergangen , daß der litauische Völkerrechtler Robinson in ei¬
nem Kommentar zum Memelstatut sich auf den Standpunkt ge¬
stellt Hat, , daß . die litauische Regierung Enteignungen im M «>^
Melgebiet nicht einfach verfügen kann, sondern daß dies Sache:
des memelländischen Direktoriums , der obersten autonomen Be¬
hörde des - Memelgebietes , sei. . . .

"

' Wenn die litauische Telegraphen -Ageniur schließlich versichert,,
„daß Litauen immer darnach trachtet , die guten Nachbarlichen
Beziehungen zu seinem großen Nachbar Deutschland - zw erhal¬
ten und zu vertiefen "

, so ist das auch der Wunsch Deutschlands
hinsichtlich ' Litauens . Die '

litauische Regierung muß sich : über
darüber klar : werden , daß die Voraussetzung dieser guten Be¬
ziehungen die Einhaltung der von . Litauen im Memelabkommen
übernommenen internationalen Verpflichtungen und die . Äs¬
tung der Rechte der Memelländer darstellt.

? - - '
>.

WnrnvoodrnSowfktszwaagsvrrWckt
i Helsinki , 23. Sept . Wie aus sicherer Quelle bekannt wird , haben
die Masssnvetbannungen ingermanländischer Finnen durch di«
Sowjetbehörden vor anderthalb Wochen wieder begonnen . Rund
8000 Personen find von den sowjetrusstfchen Vehötben neuerdings
zwangsverschickt. worden . Die - Mehrzahl stammt aus den Ge¬
meinden nördlich der Newa . Die Familienväter werden in rück¬
sichtslosester Weise in dem berüchtigten Spalernaja -Eefängnis i«
Leningrad gesammelt, während die Familien , getrennt von de«
Vätern , nach anderen Verbannungsorten transportiert werden.
Ein Teil der schon im Sommer 1936. aus Jngermanland nach
Tscherepovetz verbannten Finnen soll jetzt nach Sibirien weiter¬
verschickt werden . Die Vorstellungen , die der finnische Außen¬
minister Holst: in dieser Angelegenheit während seiner letzte«
Moskauer Reise erhoben haben^ dzirste , scheinen also nichts ge¬
fruchtet zu haberw New

Rattvimlspanische Erklärung
s zum il-Boot'ZwjschenW : /

San Sebastian , 23. Sept . Zu dem Zwischenfall nn Hafen von
Brest wird dem DNB .-Vertreter von amtlicher nationalspani¬
scher Stelle erklärt , daß die Behauptungen der französischen
Linkspresse, oie an dem Vorfall Beteiligten seien mit den Ur¬
hebern der Bombenanschläge in Paris identisch, Unterstellungen
find, die auf das entschiedenste zurückgewiesenwerden . Die Erenz-
kommastdantur von Jrun und ihr Chef Troncoso hätten stets das
größte Vertrauen General Francos gehabt und Frankreich oder
den Franzosen gegenüber nur stets freundliche Gefühle und Ent-
gegenkommen gezeigt, was am besten dadurch zum Ausdruck
komme , daß täglich zahlreiche Franzosen nach Nationalspa aien
Sin - und ausreisten . Wenn der Zwischenfall von Brest in der
französischen Presse so sensationell aufgemacht werde , so seien
dabei politisch-tendenziöse Gründe maßgebend . Die Verhaftung
des nationalen Grenzchess innerhalb derBannmeile
und ohne vorherige Benachrichtigung verstoße gegen alle
internationalen G.epfloge .nheiten. Es läge nicht
im Äitferntesten ein Angriff gegen Frankreich vor , da das U-
Boot „L 2" spanisches Eigentum sei und mit Einwilligung der
Besatzung fahren könne , wohin es wolle. Die Auseinandersetzun¬
gen hätten sich ausschließlich auf spanischem Boden abgespielt
und von einem Verbrechen könne höchstens auf der Gegenseite
gesprochen werden , da der bei dem Zwischenfall ums Leben Ge¬
kommene ein Nationalspanier sei und die Nationalen von ihrer
Schußwaffe keinen Gebrauch gemacht hätten.
. *
. Nach einer , i« Gibraltar aus amtlicher Quelle vorliegenden
Meldung ist der französische Konsul in Malaga im Konsulat vo«
den nationalspanischen Behörden in Haftzustand versetzt worden,
eine Vergeltungsmaßnahme für die Verhaftung des Majors
Troncosco.

, Das in sowjetspanischen Händen befindliche ll - Boot L 2,
das seit dem 3Ü. August zur Reparatur im französischen Han-
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delsmarinehafen von Brest lag , ist unter der Aufsicht der fran¬
zösischen Gendarmerie in den Kricgshasen Brest geschleppt wor¬
den , wo es im Arsenal verankert wurde . Das andere sowjet¬
spanischeU - Boot C 4 wird im Hafen von Bordeaux durch
einen spanisch- bolschewistischen Dampfer, der mit zwei Geschützen
und mehreren Maschinengewehren bestückt ist , geschützt.

Sartaälklgrr Widerstand der Men
Llanes ( Asturien ) , 23. Sept . Mit der zunehmenden Wetterbes¬

serung hat auch die nationale Flugwasfe an der Nordfront am
Donnerstag ihre Tätigkeit wieder in verstärktem Matze ausge¬
nommen und die feindlichen Linien bombardiert. — Die Nächte
sind in der Gebirgsgegend, in der sich die Operationen abspielen,
bereits außerordentlich kalt, und die höchsten Erhebungen der
kantabrischen Cordilleren, die in den letzten vierzehn Tagen
von den nationalen Truppen genommen wurden, sind schon
mit Schnee bedeckt.

An der Ostfront haben besonders die südlich der Küstenstraße
operierenden Truppenoerbände ihren Vormarsch erfolgreich
fortgesetzt und den Ort Tielve besetzt . Auf dem Vormarsch in
westlicher Richtung erreichten sie die Bergkette von Ondon und
stellten die Verbindung sowohl mit den auf der linken Flanke
in den Ausläufern des Europa- Gebirges operierenden Kolon¬
nen wie auch mit den Truppen im Abschnitt Conodonga her.

Die unter dem Oberbefehl des Generals Aranda stehenden
Freiwilligen -Brigaden aus der nord - west - spanischen Provinz Ga¬
licien setzten ihre Operationen in dem überaus schwierigen Ge¬
lände des Pajares -Gebirges erfolgreich fort. Die Bolschewi¬
sten leisten hier in Erkenntnis der großen Bedeutung dieses
Abschnittes als Ausgangspunkt für die Befreiung des restlichen
Teiles der Provinz Asturien besonders hartnäckigen Wi¬
derstand, jedoch gelang es den Nationalen , mehrere taktisch
wichtige Höhen und einige Ortschaften einzunehmen.

Der nationalspanische Heeresbericht vom 23 . September
Salamanca , 24 . Sept . Im nationalen Heeresbericht vom

Donnerstag heißt es:
Asturien: An der Ostfront haben starke Schneefälle

die Operationen erschwert . Unsere Truppen haben aber trotz
dieser Schwierigkeiten ihren Vormarsch fortgesetzt und die Bol¬
schewisten gezwungen, Onie zu räumen. An der Westfront
Infanterie - und Artilleriefeuer.

Leon: Mehrere feindliche Gegenangriffe wurden zurück¬
geschlagen . Unsere Truppen besetzten eine Reihe von Ortschaften.

Madrid: Leichtes Geschützfeuer.
Avila: Unsere Truppen besetzten die feindlichen Stel¬

lungen von Larrillo.
Aragon: Im Abschnitt von Savinanigo brach der Geg¬

ner in unsere Stellungen ein , wurde aber später wieder ver¬
trieben und erlitt dabei starke Verluste. 19 Rotmilizen find zu
uns übergelaufen,

MwinowNnkMrin
Warschau, 23. Sept . Die Bereitschaft Italiens , mit England

und Frankreich an der Klärung der Zustände im Mittelmeer
mitzuarbeiten, wird in der polnischen Presse als ein bedeutsames
politisches Ereignis bewertet und besprochen. „Gazeta Polska"
schreibt in einem Genfer Bericht , für die Sowjetunion bedeute
dieses Ereignis eine allzu sichtbare und empfindliche Niederlage.
Man brauche sich nicht zu wundern, wenn der Sowjetkommissar
Litwinow- Finkelstein nach der Bekanntgabe der römischen Ver¬
lautbarung keinerlei Lust zu irgend welchen Aeutzerungen fühlte,
sich in seinem Hotel einschloß und niemanden empfangen wollte.
Zur Zeit wisse man nicht, wie er aus der Klemme kommen wolle.
„Expreß Poranny" schreibt, die Intrigen Litwinow -Finkelsteins,
Italien von den Maßnahmen zur Sicherung der Schiffahrt im
Mittelmeer auszuschließen , hätten dazu geführt , daß die Sowjets
ausgeschlossen worden seien . Die Träume Moskaus und der
Internationale , die Brücken zwischen den zum Völkerbund ge¬
hörenden Staaten und den sich ihm fernhaltenden Großmächten
einzureißen , wären zerstoben. Bezeichnend hierfür sei nicht nur
die Einschaltung Italiens zu d -- m Mittelmeer- Abkommen , son¬
dern auch die Bemühungen, Deutschland und Italien an der
Diskussion der Reform des Völkerbundes zu beteiligen.

Savamr sammeln M zumSlurmangriss
Tokio , 23 . Sept . (Ostasiendienst des DNB .) Die japanische

Offensive südlich von Peiping und Tientsin ist nun¬
mehr bis dicht vor die chinesischen Verteidigungsstellen bei Pau-
trngfu und Tschangtschau vorgedrungen . Vom Hauptquartier der
japanischen Armee in Nordchina werden heftige Kämpfe vor
Pautingfu und Tschangtschau gemeldet . Gleichzeitig wird darauf
hingewiessn, daß Tschangtschau noch nicht eingenommen worden
sei . Die japanischen Truppen versuchen nunmehr , den chinesischen
Widerstand bei Pautingfu durch eine Umgehung im Westen zu
brechen und Tschangtschau an der Tientsin—Pukau -Bahn im
Sturmangriff zu nehmen . Bei diesen Kämpfen wird die japa¬
nische Luftwaffe besonders stark zur Störung der rückwärtigen
Verbindungen der chinesischen Truppen und zur Bombardierung
der ausgebauten chinesischen Stellungen eingesetzt.

Japan lehnt jeden Schadenersatz ab
Paris , 23. Sept . Der französische Botschafter in Tokio hatte

ebenso wie die Botschafter Englands und Amerikas einen Protest
gegen die Bombardierung nichtmilitärischer Ziele eingelegt und
die Schonung des Lebens der Ausländer verlangt. Ferner sollt;
sich die japanische Regierung bereit erklären , für alle Schäden,
die Ausländern zugefügt würden, aufzukommen . Die japanische
Regierung hat der ersten Bitte entsprochen, hat sich aber nicht
bereit erklärt , irgend einen Schaden zu ersetzen , der Ausländern
durch die Bombardierung entstehen könnte.

Washington , 23 . Sept . Die amerikanische Regierung ließ am
Mittwoch durch ihren Botschafter in Tokio einen zweiten
und schärferen Protest gegen die Luftangriffe
aus Nanking überreichen . Die amerikanische Regierung be¬
halte sich alle Rechte vor , für sich und die amerikanischen Bürger
für alle Schäden , die sich aus den japanischen militärischen Op«»

' en ergeben . Ersatzforderungenzu stellen.

SrutWonb lehnt ab
Berlin , 23 . Sept . Auf eine durch den Generalsekretär des

Völkerbundes der Reichsregierung übermittelte Einladung,
an den Arbeiten des Fernost - Ausschusses des
Völkerbundes teilzunehmen, hat der oeutsche Generalkonsul
in Genf auftragsgemäß dem Generalsekretär geantwortet, daß
eine Teilnahme Deutschlands an den Beratungen des Ausschusses
aus bekannten Gründen nicht in Betracht käme.

Moskau überall am Werk
Juden — die Rädelsführer des Ueberfalls auf Pfeilkreuzler
Die ungar. Presse zieht das Judentum zur Verantwortung

Budapest , 23 . Sept . Die amtliche Mitteilung über die
Verhaftung der Rädelsführer des blutigen Marxistenllber-
falls auf die Pfeilkreuzler hat ganz einwandfrei die Ver¬
antwortung des Judentums für die in Ungarn betriebene
terroristische Wühlarbeit und Verhetzung erwiesen . Zn
dieser klaren Erkenntnis ziehen am Donnerstag mehrere
Zeitungen das Judentum offen zur Verantwortung , und
zwar das Regierungsblatt „ Függetlenseg "

, der national-
völk . „Uj Magyarsag " und der klerikale „Nemzeti Ujsag" .

Die drei Blätter veröffentlichen eine kurze amtliche
Polizeimitteilung , nach der die Personen Spitzer, Moses,
Cohn , Mandel, Goldstein , Rosenfeld, Schwarz und Fried¬
mann als Anführer des Ueberfalls auf die Pfeilkreuzler
wegen des Verbrechens der Gewalttätigkeit verhaftet wor¬
den seien . Das Regierungsblatt „Függetlenseg" fügt der
amtlichen Mitteilung nur das eine hinzu: Ein Kommen-' tar zu dieser Namensliste erübrige sich.

Der nationalwölkische „Uj Magyarsag " schreibt , nach
dieser Namensliste brauche keinem klardenkenden Ungarn
mehr erläutert zu werden , wer die Jugend des Volkes heute
zu terroristischen Handlungen aufreize und aufhetze. Jetzt
sehe man , was tatsächlich auf der roten Seite vor sich gehe.
Ahne die ungarische Öffentlichkeit jetzt endlich , was sich er¬
eignen würde , wenn diese Spitzers , Cohns , Moses ' usw.
frei von dem Druck einer Rechtsbewegung sich hier entfal¬
ten könnten ? Seit Monaten heule die gesamte liberal¬
jüdische Presse täglich über Gewalttätigkeiten von rechts.
Der erste amtliche Lichtstrahl in das Dunkel zeige dagegen
eine geschlossene Reihe jüdischer Terroristen als Anführer
eines blutigen Ueberfalles.

Gedeckt durch das ewige Geschrei der Linken über die an¬
gebliche Rechtsgesahrhabe sich die jüdisch-marxistische Front
in aller Ruhe entwickeln können . Für den unvorein¬
genommenen Menschen zeige sich jetzt mit aller erschüttern¬
den Deutlichkeit , daß hinter allem stets die Zudenfrage ver¬
borgen sei. Die graue, knappe Polizeimeldung bedürfe
keiner weiteren Erläuterung.

Der klerikale „Nemzeti Ujsag" stellt fest , daß unter den
zwölf verhafteten Rädelsführern nur ein einziger Arier,
alle anderen dagegen Juden seien . Einer unter ihnen war
erst vor einem Monat aus Zugoslavien nach Ungarn ein¬
gewandert . Der marxistische Rädelsführer Moses habe bei
dem Ueberfall unter Hochrufen auf Moskau die Angreifer
aufgefordert , die Polizisten umzubringen.

Minr srachrOtro ms all« MH
Gegen lleberschreitungen von Preisfestsetzungen für Le

bensmittel . Der Reichskommissar für Preisbildung veröf
fentlicht im Reichsgesetzblatt die 6. Verordnung über Ord¬
nungsstrafen bei lleberschreitungen von Preisfestsetzungen
für Lebensmittel . Durch diese Verordnung wird dis Gül¬
tigkeitsdauer der 2 . Verordnung vom 5 . Dezember 1933 um
ein weiteres Halbjahr bis zum 31 . März 1938 verlängert.

„Eneisenau " auf der Heimfahrt von Oftasien. Der Ost¬
asienschnelldampfer „Eneisenau " des Norddeutschen Lloyds,
der sich bekanntlich während des Ausbruchs des chinesisch-
japanischen Konflikts in fernöstlichen Gewässern befand und
in Schanghai 574 Flüchtlinge übernahm , wird gegen Mo¬
natsende in Genua und etwa am 6 . Oktober in Bremer¬
haven zurückerwartet. Im Verlauf der Heimreise hat der
weitaus größte Teil der Flüchtlinge das Schiff an anderen
ostasiatischen Plätzen wieder verlassen.

Ursache des Eisenbahnunglücks in Weißensels. Der Eisen¬
bahnunfall , der sich am Mittwochmorgcn im Bahnhof
Weißenfels ereignete , und bei dem eine größere Anzahl von
Fahrgästen sowie mehrere Zugbedienstete verletzt wurden,
ist , wie die Reichsbahndirektion Erfurt mitteilt , aus eine
mangelhafte Fahrstraßenprüfung zurückzuführen. Die schul¬
digen Beamten sind aus ihrem bisherigen Dienst zurückge¬
zogen worden. Von den zwölf Verletzten können zehn in
den nächsten Tagen das Krankenhaus verlassen. Bei den
übrigen besteht keine Lebensgefahr.

Grotzfeuer in einer Oel-Anlage in San Franziska . Ein
Großfeuer zerstörte am Donnerstag einen Teil der hiesigen
Anlagen der Standard Oil Company . Das gesamte Indu¬
strieviertel war mehrere Stunden stark gefährdet . Explo¬
sionen großer Oelmengen erschütterten die ganze Umge¬
bung und Ströme brennenden Oels flößen durch die an¬
grenzenden Straßen . Der angerichtete Schaden wird auf
zwei Millionen Dollar geschätzt.

Moskaus Vorgehen gegen die „nationalen " Republiken.
Nach neuerlichen, aus Baku und Tiflis vorliegenden , ab¬
solut zuverlässigen Berichten tobt sich in den letzten Wochen
der EPU .-Terror mit besonderer Wucht in den kaukasischen
„nationalen " Republiken aus . In Georgien , Armenien , in
Aserbeidschan , Adscharistan und Abchasien sind teilweise die
Regierungen in ihrem gesamten Bestand verhaftet und un¬
ter Anklage gestellt worden, verschiedene wurden hingerich-
tet.

„Jugoslawien —Bulgarienfahrsr " in Belgrad . Die aus
30 Wagen bestehende Kolonne des NSKK . traf auf ihrer
Besuchsfahrt durch Jugoslawien und Bulgarien am Mitt-

j wochnachmittag unter Führung von Korpsführer Hühnlein
I rn der jugoslawischen Hauptstadt ein. De» deutschen Gästen

war überall in Jugoslawien ein sehr herzlicher Empfang
zuteil geworden. Die Fahrt führt dieser Tage über Risch
nach Sofia.

AllsStakt lllld Laos
Altensteig, den 24 . September 1937.

„Grünen Baum " - Lichtspiele . „Der Abenteurer
von Paris" ist kein Abenteuerfilm mit haarsträuben¬
den Sensationen , sondern er zeigt in klaren Bildern das
tragische Schicksal zweier russischer Fürstensöhne , die die
Revolution aus ihrer Heimat vertrieben hat . Außerdem
läuft ein sehr interessantes Beiprogramm . — „Der Aben¬
teurer von Paris " ist der letzte Film der ersten Filmstaffes
die mit großem Erfolg gezeigt wurde . Die nun folgende
zweite Staffel , die sich aus folgenden Filmen zusam¬
mensetzt : „Der lachende Dritte "

, „Annemarie "
, „Der Mann

der Sherlok Holmes war "
, dürfte ebenso erfolgreich ablau¬

fen wie die erste Staffel . Der erste Film , ein Lustspiel in
bekannter Güte , der zweite eine ergreifende Tragödie , der
dritte Film ein Sensationsfilm mit Hans Albers in der
Hauptrolle.

Fahrt der Kreishandwerkerschaft Nagold nach Stuttgart
und Kirchheim u. T. Am kommenden Sonntag , den 26. 9 .,
veranstaltet die Kreishandwerkerschaft Nagold eine Fahrt
nach Stuttgart und Kirchheim u . T . zur Teilnahme an der
Großkundgebung des württ . Handwerks in
der Stadthalle in Stuttgart und zur Besichtigung der Aus¬
stellung „Schassendes Handwerk" auf dem Cann-
statter Volksfest und der Leistungsschau in Kirch¬
heim u . T . Die Beteiligung ist eine recht zahlreiche gewor¬
den , so daß verschiedene Omnibusse zur Beförderung not¬
wendig sind . Von Altensteig fahren zwei Wagen ab
und zwar morgens 6 .30 Uhr beim Postamt für die Teil¬
nehmer von Altensteig , Egenhausen und Spiel¬
berg. Ein weiterer Wagen fährt 6 .30 Uhr ab in Eb-
hausen (bei Kaufmann Rall ) für die Teilnehmer von
Eb Hausen , Ebershardt , Rotfeld ön und Wen¬
den. Abfahrt in Rdhrdorf 6 .45 Uhr (beim „Adler "),in Walddors (beim Rathaus ) 6 .56 Uhr für die Teil¬
nehmer von Walddorf . Ein weiterer Wagen fährt 6 .30
Uhr in Bösingen beim „Hirsch" ab für die Teilnehmer
von Bösingen , dem die Teilnehmer von Beihingen 6 .40 Uhr
in Beihingen zusteigen. Ein Wagen für die Teilnehmer
von Haiterbach , Oberschwandorf und Unterschwandorf so¬
wie Jselshausen fährt ab in Haiterbach 6 .30 Uhr , in
Oberschwandorf 6 .35 Uhr , in Jselshausen 6.45
Uhr . Schließlich fährt noch ein Wagen ab um 7 Uhr an der
Pfrondorfsr Mühle für Emmingen und
Pfrondorf und nimmt dann die weiteren Teilnehmer
von Wildberg , Effringen , Schönbronn , Sulz
und Gültlingen auf . Bemerkt sei, daß die Abfahrts¬
zeiten pünktlich eingehalten werden.

75 Jahre alt ist heute die Hebamme a . D . Henßler
in Altensteig . Gerne werden sich die Mütter der Hebamme
erinnern , die so viele Zahre mit großer Hingabe und Treue
ihres Amtes waltete . Wir gratulieren!

SA . voran im Kampf gegen den Pump ! In den Mit¬
teilungen der Kommission für Wirtschaftspolitik der
NSDAP . , die sich besonders mit dem Borgunwesen befas¬
sen, wird darauf hingewiesen, daß in dem Kampf gegen
den Pump die SA . wieder einmal vorangehe . Sie ver¬
lange eine dem Einkommen entsprechende Lebensführung
von ihren Männern , sie schreite rücksichtslos gegen jene
vor , die ihre wirtschaftlichen Verhältnisse nicht so gestalten,
daß sie von niemanden beanstandet werden können, sie ver¬
urteile grundsätzlich jede Beschaffung nicht lebenswichtiger
und für den täglichen Bedarf entbehrlicher Gegenstände
auf Pump und lasse die Uebernahm -s von Schuldverpflich¬
tungen darüber hinaus nur zu , wenn sie spätestens inner¬
halb eines Vierteljahres , ohne den Unterhalt des Geld¬
nehmers und seiner Familie irgendwie zu beeinträchtigen,
auf alle Fälle zurückgezahlt werden können.

aus Spanien . . Aus Spanien kommen von
Unseren zurückgekehrten Flüchtlingen fortgesetzt Nachrichten,

die Zeugnis davon geben, daß unsere nach Spanien abge-
reisten Gäste sich noch recht mit den Altensteigern verbun¬
den fühlen . Selbst Herr Droop , der dicke in Altensteig allso
benamste „Ochsenwirt" aus Bilbao schreibt von seinem
Hotel Cerveceria Alemana „Rheingold " in Bilbao und
berichtet über sein Ergehen . Recht ausführlich beschäftigt
er sich aber mit der Altensteiger Einwohnerschaft und mit
all ' denen, die ihm besonders nahe gekommen sind , so mit
dem staatl . geprüften Spediteur C . H ., mit dem fleißig
spanisch lernenden Erwin R , der ihm auf „spanisch" einmal
seine Meinung sagen möchte, mit den sich beim Skat strei¬
tenden Herren W . und R , mit seinem lieben Rudi , dem
er ein „Auf , auf Marsch Marsch " zuruft und ihtn das Sol¬
datenleben in Spanien in den schönsten Farben schildert,
und schließlich mit der Gold -Lotte zum „Lamm " und besorgt
fragt er, wer im „Bad " für die Martha nun das Holz
spaltet usw - Tausend Fragen möchte er noch Vorbringen,
wie er sich äußert . Mit einem herzlichen Gruß anAlke
schließt er seinen Brief .

'. Heber die Verhältnisse , wie er sie
in Spanien , in der Stahl Bilbao , angetroffen hat , wollen
wir ihn wörtlich zu Wort kommen lassen . Er schreibt -.
„Nach glücklicher Heimkehr in meinem Bilbao habe ich nur
Arbeit anqetroffen . Arbeite bis jetzt noch mit emem Kell¬
ner und am Büfett allein . Also war es mir nicht möglich,
vorher zu schreiben . Aber nichts kommt zu spät, also auch
nicht meine aufrichtigen tHrüße von hier dem schönen Alten¬
steig mit seinen lieben Wirgern . » Wir ' werden die Alten¬
steiger Zeit nie vergessen und * in Zukunft getreu dem
leben und handeln , wie wir es dort im Dritten Reich gelernt
haben . — Ich wußte es im voraus , daß uns hier nur Ar¬
beit und große Enttäuschungen erwarteten . Neu kaufen
mußte ich alles Porzellan , Tischwäsche , Bestecke, Gläser etc.
(weil von den Roten ialles gestohlen oder zerschlagen
wurde ) . Hier wird jetzt nur gegen Bar - Kasse verkauft,
Lebensmittel , Getränke , sowie in allen Geschäften ; Bank¬
guthaben bis zu gewisser Höhe gesperrt . Schiebungen sol¬
len vermieden werden . Älles ist zu haben , aber wenig
flüssiges Geld . Ruhe und Frieden , und wenn nicht einige
Soldaten herumliefen , merkte man nichts vom Krieg.
Unsere Gedanken weilen sehr oft bei Euch allen lieben
Altensteigern , oft können wir ein leises Heimweh schwer
unterdrücken ! — Klinkert und Thate habe ich seit unserer
Ankunft noch nicht wieder gesehen . Alles arbeitet!
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Auch F . A . MackIe gibt Nachricht aus Durango . Er
Meibt u a . : „Sie werden wohl schon gedacht haben , es
5ike bei uns „Aus den Augen , aus dem Sinn "

. Das
wäre aber falsch gedacht , denn ich glaube kaum, daß es einen
Flüchtling geben wird , der all das Gute und Schöne, wel-
Kes uns allen in unserer deutschen Heimat in so reichem
Maße und mit so viel Liebe zugeteilt worden ist , vergessen
könnte Für uns ist die Erinnerung an die in dem so
schönen Altensteig verbrachten Tage eine doppelt schöne.
Oft und oft werden wir mit stillem Heimweh unserer so
Mnen und lieben Heimat gedenken. Umsonst heißt es
nicht '

„O Schwarzwald , o Heimat , wie bist du so schön".
Der Eindruck , den die Verheerungen der Horden Moskaus
auf mich machten, war so groß , daß es mir unmöglich war,
meine Sinne zu fassen . Nach und nach komme ich nun zu
mir Ls ist kaum glaublich , wenn man all die Ruinen sieht.
Eibar , Durango , Amorebieta habe ich gesehen und hier in
Durangosieht es unglaublich aus : alle Wohnungen aus-
beraubt, alles sinnlos zerstört . Was das Gesind -el nicht
mitnehmen konnte, wurde zerschlagen oder zerrissen. Die
Menschen , die Monate unter dieser Terrorherrschaft gelebt
haben wissen nicht , wie es ihnen ist, so tief ist der Eindruck
der Angst, des Schreckens und des Hungers . . .

"

Nagold, 23 . Sept . (Sanitätsübung .) Der Sanitäts¬
zug Nagold der Sanitätskolonne Herrenberg —Nagold hält
am Sonntag , den 26 . Sept . , eine grotzaugelegte Sanr -
tätsübung unter Leitung des stellvertretenden Kolons
nenführers Ehniß ab . Das Ilebungsgelände befindet sich
am Nord - und Westhang des Schloßberges . Die Uebung,
die ihren Ausgang vom Kreiskrankenhaus aus nimmt , be¬
ginnt um 13 .00 Uhr.

Bad Teinach . 23. Sept . (Die besten Schützen.) An den
diesjährigen Boxkämpfen zum Kysfhäuser-
B undesschießen beteiligten sich 22 Kriegerkamerad¬
schaften mit 34 Mannschaften (eine Mannschaft — vier
Schützen ) . Die Bedingungen waren : 10 Schuß liegend
freihändig , je 5 Schuß auf eine 12er Ringscheibe. Als die
zehn besten Mannschaften gingen aus den Vorkämpfen
heraus : BadTeinach mit 372 Ringen als Kreis-
meistermannschaft, Calw 1882 mit 363 Ringen
1 . Mannsch . , Altburg mit 352 R . 1 . Mannsch. , 341 R.
2 . Mannsch. , Zavelstein mit 336 R . , Calw 1872 mit 323 R.
1 . Mannsch . , Liebelsberg mit 320 R . , (Fechingen mit 317 R .,
Neubulach mit 313 R . 2 . Mannsch. , Stammheim mit 310 R.
1 . Mannsch. Der beste Einzelschütze war Karl Schön -
Hardt- Zavelstein mit 104 Ringen ; er istMeister -
schütze des Kreisverbands.

Calw , 23 . Sept . Die Zmkör tagten letzten Sonntag¬
nachmittag im Gasthaus zur „Rose" in Althengstett . Der
Bezirksvorsitzende Geh ring gab einen Ueberblick über
die Arbeit des Imkers im Laufe des Jahres , über das
Problem der Einwinterung , über die Geschichte der Bienen¬
zucht , wobei er besonders die hervorragende Arbeit von Dr.
Zander beleuchtete, und über die Vorteile der Lager - und
Ständerbeute . Der Kreisschulungsleiter für die Imker des
Greifes Calw , Hauptlehrer W « r n e r - Calw , sprach über
den „Wärmehaushalt des Biens " .

Dornstetten , 23 . Sept . (Tödlich verunglückt .) Gestern
ereignete sich in einem Steinbruch auf dem Lattenberg
ein tödlicher Unglücksfall. Der 46 Jahre alte Georg
Kirgis aus O b erwaldach wollte auf die Transmis¬
sion einer Steinschlagmaschine den Treibriemen auslegen.
Dabei wurde er von der Transmission an der Hose erfaßt,
fo daß ihm die Kleider vom Leibe gerissen wurden. Seine
Verletzungen waren so schwer, daß er diesen erlag.

Freudenstadt , 23. Sept . (Wieder gefunden.) Bei der
ersten Kartoffelernte nach dem Krieg verlor in CHri-
stophstal eine Frau beim Auslesen der Kartoffeln
ihren Ehering und alles Suchen war nutzlos : der Ring
wurde nicht mehr gefunden. Heuer wurden wieder Kar¬
toffeln auf diesem Felde gepflanzt und siehe da , beim Kar-

>toffelgraben zeigte sich nach 18 Jahren auf einmal der gol¬
dene Ring am Zinken des Karstes.

Freudenstadt, 23 . Sept . (Das Freudenstädter Ernte¬
dankfest findet in Wittlensweiler statt .) In Wittlens-
Weiler, das politisch zur Og . Freudenstadt der NSDAP,
gehört, findet Heuer das Freudenstädter Erntedankfest
statt . Das Fest , als das erste , das die Ortsgruppe Freu¬
denstadt auf dem Lande feiert , wird in entsprechender
Weise ausgeführt unter dem Einsatz aller verfügbaren
Kräfte.

Reutlingen, 23. Sept . (Lastwagen vom Zug
erfaßt .) Auf der Echatzbahn ereignete sich heilte vor¬
mittag ein schwerer llnglücksfall. Zn demselben Augen¬
blick , als der Reutlingen 1V.27 Uhr verlassende Per¬
sonenzug den schienengleichen Uebergang des Betzen-
Athrvegs kurz vor dem Südbahnhof passierte, kam ein mit

beladener Lastwagen einer KiesbaggerLi in Kir¬
chentellinsfurt in mäßigem Tempo dahergefahren . Trotz

beiden Seiten freien Sicht fuhr der Lastwagen auf
den Bahnkörper , wurde von der schweren Lokomo-
trve erfaßt und etwa zehn Meter weit geschoben . Der
Lastwagen wurde durch den Aufprall um seine Achse ge¬
dreht und dabei vollkommen zertrümmert. Auch die
Lokomotrve wurde so beschädigt, daß sie nicht mehr fahren
tonnte und der Zug durch eine Ersatzlokomotive mit halb¬
stündiger Verspätung weiterbefördert werden mußte. Der
Prellbock des rechtsseitigen Abstellgleises wurde zerstört und
der Auslauf des Gleises verschoben» wobei die Schienen¬
enden zerbrachen. Der Fahrer des Lastwagens, der 1891
Pborene verheiratete Fritz Schnurnverger aus
Zettenburg wurde so schwer verletzt, daß man
an seinem Aufkommen zweifelt. Für die Reichsbahn ent¬
stand ein Sachschaden von etwa 2VÜ9 RM.

Reutlingen , 23 . Sept . (Neuer Reichsbankdire!
for . ) Der Leiter der hiesigen Reichsbankstelle, Reich-dankdirektor Rudolf Lade, tritt am 1 . Oktober nai
Mahriger Dienstzeit in den Ruhestand . Seit 1925 hat e
die Reichsbankstelle Reutlingen geleitet . Sein Nachfolgewird der zweite Vorstandsbeamte der Reichsbankhauptstell
Mannheim , Reichsbankdirektor Bensel.

Waiblingen , 23 . Sept . (Diebe im Bauernhaus . )
In Rommelshausen wurde nachmittags , als die meisten
Einwohner auf dem Felde waren , in ein Bauernhaus ein¬
gebrochen . Die Täter stahlen verschiedene Schmucksachen
und etwa 100 RM . Bargeld . Es handelt sich vermutlich um
drei Burschen, die sich an dem betreffenden Tage unter
einem nichtigen Vorwand im Ort Herumtrieben.

Eßlingen , 23 . Sept . (H a n s - S ch e m m - S ch u l e .) In
Obereßlingen ist ein neues Schulgebäude erstellt worden.
Die Schule wird den Namen Hans -Schemm-Schule führen.
Die Einweihung der neuen Schule findet am 29 . Septem¬
ber statt.

Göppingen , 23 . Sept . (Freilichttheater auf ge¬
sund e rB a s i s . ) Das hiesige Freilichttheater , das in den
vergangenen Jahren ständig mit finanziellen Schwierigkei¬
ten zu kämpfen hatte , hat in der Sommerspielzeit 1937 ei¬
nen Ueberschuß von 4000 RM . erzielt . Dieser überraschend
günstige Abschluß ist darauf zurückzuführen, daß das Er¬
folgstück „Die Rabensteinerin " von Ernst von Wildenbruch
bei fast immer günstigen Witterungsverhältnissen 14 Mal
aufgeführt werden konnte.

Ebingen , 23 . Sept . (F r o n t k ä m p f e r s i e d l u n g .)
Die Eaudienststelle Stuttgart der NS .-Kriegsopferversor-
gung wird , ähnlich wie in Heidenheim, Rottenburg , Tübin¬
gen , Hechingen und anderen Orten , auch in Ebingen eine
großzügige Frontkämpfersiedlung erstellen. An dem Sied¬
lungswerk können sich alle Kriegsteilnehmer , ferner auch
Kinderreiche beteiligen.

Creglingen , 23 . Sept . (Tödlich verunglückt .) Als
der 69 Jahre alte Landwirt und Schmied Leonhard Frank
aus Craintal mit einem mit Kartoffeln beladenen Wagen
die Steige von Freudenbach nach Craintal hinunterfuhr,
scheuten die Pferde und Frank wurde von seinem eigenen
Fuhrwerk überfahren . Schwer verletzt wurde er ins Kran¬
kenhaus Creglingen gebracht, wo er bald darauf starb.

Thanheim , Kr . Hechingen , 23 . Sept . (Tödlicher
Sturz . ) Landwirt Pius Schneider von hier stürzte von
der Obertenne auf den unbedeckten Betonhoden seiner
Scheune ab . Er erlitt einen schweren Schädelbruch und ver¬
schied nach einigen Stunden.

Schwöb. Gmünd , 23 . Sept . (Den Verletzungen er¬
legen .) Das dreijährige Mädchen, das am Montagabend
in der Lorcherstraße in ein Motorrad lief, ist im Kranken¬
hause seinen Verletzungen erlegen.

Ettlenfchieß, Kr . Ulm, 23 . Sept . (Sägewerk abge¬
brannt .) Das an der Straße nach Weidenstetten gelegene
Sägewerk des Georg Fiseli wurde von einem Brand heim¬
gesucht. Das Feuer griff so rasch um sich , daß das ganze
Sägewerk innerhalb einer Stunde vollkommen niederge¬
brannt war . Der Schaden ist beträchtlich.

Magolsheim , Kr . Münsingen , 23 . Sept . (An einem
Apfel erstickt .) Beim Weiden auf einer Baumwiese er¬
wischte die Kuh des Landwirts Christian Dizinger beim
Fressen einen Apfel, der ihr im Halse stecken blieb, sodaß
das wertvolle Tier erstickte.

Schramberg , 23 . Sept . (Neue Leiter .) Nach 31jähri-
ger Dienstzeit scheidet Stadtbaurat Schwarz aus den städti¬
schen Diensten aus , um in den Ruhestand zu treten . Im Ee-
meinderat wurde Dipl .-Jng . Fritz Fischer als Vorstand des
Hochbauamtes zum städtischen Baurat ernannt . Die Lei¬
tung des Tiefbauamtes hat Stadtbaumeister Ernst Link
inne.

Hall, 23 . Sept . (HI . - Heim .) Die Hitlerjugend hat in
einem Vau der Komburg in Schwäb. Hall ein Heim erhal¬
ten . Die Jungen haben die Räume selbst in ihrem Sinn
ausgestaltet und geschmückt . Somit hat die Haller HI . zwei
Heime, das Adolf-Hitler -Heim auf dem Marktplatz zu Hall
und nun das Baldur von Schirach -Heim auf der Komburg.

Wasseralfingen, 23 . Sept . (MotorradfährtinHJ .)
Ein aus Richtung Aalen kommender Motorradfahrer fuhr
in eine von Wasseralfingen nach Hofen marschierende Ab¬
teilung der Wasseralfinger HI . hinein . Dabei wurden zwei
Hitlerjungen schwer verletzt, während fünf mit leichteren
Verletzungen davonkamen . Die Schuldfrage bedarf noch der
Klärung.

Walheim, Kr . Besigheim . 23 . Sept . (Tödliche Un¬
fall f o I g e n .) Am Montag wurde der Fabrikant Alfred
Reißinger in seinem Betrieb von der Transmission erfaßt
und schwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert . Dort ist
er am Mittwoch seinen Verletzungen erlegen.

Göppingen , 23 . Sept . (Haltlose Beschuldig un-
g e n . ) Vor dem Schöffengericht Göppingen stand am Mitt¬
woch der Bäcker Georg Väuchle aus Holzheim, der angeklagt
war , die ihm von der NSV . anvertrauten Schweine in un¬
zureichendem Maße gemästet und das ihm zugeteilte städt.
Abfallfutter an seine eigenen Schweine verfüttert zu haben.
Nach fünfstündiger Sitzung wurde Väuchle freigesprochen.
Es stellte sich heraus , daß ein bei dem Angeklagten beschäf¬
tigt gewesenes Ehepaar ihn aus persönlicher Rache ver¬
leumdet hatte.

GrstzkMdgebMg Ses württ .-hohenz . Handwerks
Stuttgart , 23. Sept . Im Rahmen des Cannstatter Volksfest¬

programms ist der Sonntag , 26. September d . I ., als „Tag des
Handwerks " festgesetzt worden . An demselben findet vormittags
10 Uhr in der Stadthalle in Stuttgart eine Großkundgebung
des württ .-hohenz . Handwerks statt , auf welcher Gauleiter und
Reichsstatthalter Murr und Eauamtsleiter und Landeshand¬
werksmeisterBätznerzu den württ .-hohenz . Handwerksmeistern
sprechen werden. Im Anschluß an diese Kundgebung werden die
Teilnehmer die Eroßschau des württ .-hohenz . Handwerks „Schaf¬
fendes Handwerk " in der Schwabenhalle und das Cannstatter
Volksfest besuchen.

Der Eauamtsleiter für Handwerk und Handel, Vätzner , erläßt
an die Meister, Gesellen , Lehrlinge und Angehörigen des württ.-
hohenz . Handwerks nachstehendenAufruf:

Am Sonntag , den 26 September 1837 , vormittags 10 Uhr , dem
„Tag des Handwerks " anläßlich des Cannstatter Volksfestes , wird
Gauleiter und Reichsstatthalter Pg . Murr in der Stadthalie
in Stuttgart , Neckarstratze , zum württembergisch -hohenzolleriichen
Handwerk sprechen. Ich erwarte, daß sich alle im Handwerk
Schaffenden mit ihren Angehörigen zu dieser Großkundgebung
einfinden werden. Das württembergisch -hohenzollerische Hand¬
werk wird durch restlose Teilnahme seine treue Gefolgschaft zu
Führer und Partei unter Beweis stelle«.

vsllsnntinsctiunssn
«I« nroap.
I pselsi -vegsnisstion I

Kreispropagandaleitung Freudenstadt
Die Erntedankfestwbzeichen der Ortsgruppen liegen ab 23 . 9.

1937 auf der Geschäftsstelle der Kreisführung zur Abholung
bereit. Den Stützpunkten des Kreises werden die Abzeichen durch
die Post zugeschickt . Der Verkauf erfolgt ab 27 . Sept . 1937 nach
den von der GaupropaganLaleitung herausgegebenen Richtlinien.

mit vrgsmlastiansn H
NS .-Frauenschast — Abtlg. V .-H.

Am Montag , den 27 . Sept . , 8 .1S Uhr im „Grünen Baum"
Pslichtabend. Vortragende : Schwester Oehlschläger . Vollzäh¬
liges Erscheinen wird erwartet. Gäste sind sehr willkommen.

Die Ortssrauenschaftsleiteri«.
Sanitiitskolonne Altensteig

Heute abend 8 .15 Uhr Antreten zur Einteilung für die Uebung
am Sonntag . Niemand fehlt ! Der Halbzugsührer.

s ra ., L» « ., 8« !.., -» xx ., « xo . 1
SA . -Sturm 22/180

Der 1 . und 2 . Zug fassen heute (Freitag , den 24 . 9. 37) von
29—22 Uhr ihre Mäntel.

1 « Z . , Sold,. , ZV . , Zick. 1
Mädelgruppe 25/26 Simmersfeld , Fünfbronn, Ettmannsweiler

Ich benötige zur Abrechnung alle rückständigen Beiträge
einschließlich September . Wir beginnen am Montag , den
27 . Sept . , 8 .15 Uhr mit unseren regelmäßigen Heimabenden.
Schreibzeug und Liederbücher mitbringen und die ausstehende»
Beiträge , sowie hjr Ausweise . Die Gruppenfiihreri«.

Reichsfrauevfiihreriu im Gau Württemberg
nsg . Stuttgart , 23 . Sept . Am Mittwoch traf die Reichsfrauen-

fiihrerin, Frau Scholtz-Klink , mit der Reichsreferentin für Volks¬
und Hauswirtschaft, Frl . Dr. Sprengel , in Stuttgart ein, um
mit Eaufrauenschaftsleiterin Haindl, den Eauarbeitsleiterinnen.
dem Oberbürgermeister Dr. Strölin und Dr. Könekamp die letzten
Fragen vor der Eröffnung der Reichsschule für auslandsdeutsche
Frauen und Mädchen in der Heidehofstraße zu besprechen. Gleich¬
zeitig besichtigte Frau Scholtz- Klink die zweite Eauschule der
NS .- Frauenschaft , „Schillereiche "

, die zusammen mit der Reichs¬
schule in den kommenden Wochen feierlich eingeweiht werde»
soll. Bei dem Besuch hatte die Reichsfrauenführerin wieder
Gelegenheit, sich ein unmittelbares Bild von der Arbeit der
schwäbischen Frauen in der NS .-Frauenschast zu machen. Sie
konnte Frau Haindl die erfreuliche Mitteilung machen, daß
Württemberg ihr Mustergau sei.

BergleichsWetzen der SA.-Gruppe Südwest
nsg. Einmal im Jahr nur tritt die gesamte SA . der Grupp«

Südwest zu einem Vergleichsschießen an, um eigene Leistungen
an denen anderer Einheiten zu messen und Erfolge der Jahres¬
arbeit festzustellen . Die übergroße Mehrheit der Männer — ins¬
gesamt rund 60 990 — wird am kommenden Sonntag zu diesem
Vergleichsschießen antreten. Während im vergangenen Jahr nur
sechs Schuß auf den Mann entfielen, hat diesmal jeder Teilneh¬
mer zehn Schuß abzugeben . Als Hebungen sind vorgeschriebe«:
Je fünf Schuß liegend und kniend frei auf Zwölferringscheibe.
Wichtig ist, daß nicht nur die erzielte Ringzahl , sondern in glei¬
chem Maße auch die Antrittsstärke der einzelnen Stürme ge¬
wertet wird. Jeder SA . -Mann wird es als Ehrensache betrach¬
ten, eine möglichst anständige Leistung zu erzielen , zumal Grup¬
penführer Ludin einen Wanderpreis gestiftet hat . Er stellt eine
wertvolle Vronzefigur, einen Bogenschützen , dar . Der Preis wird
endgültig Eigentum desjenigen Sturmes , der ihn auf Grund
seiner Bestleistung zweimal errungen hat . Die fünf besten Stürme
erhalten außerdem je ein KK .-Gewehr , der beste Schütze eine .»
vernickelten Dolch mit Widmung.

Au- Doben
Gernsbach , 23 . Sept . (Vater von 8 Kindern überfah¬

ren und getötet .) Als der in den Benzwerken beschäftigte
57 Jahre alte Protasius Kraft aus Hörden in dem Werk
eine Straße passierte , wurde er von einem Kraftwagen er¬
faßt und überfahren. Durch ein Hinterrad des Wagens
wurde ihm der Brustkorb eingedrückt, so daß der Tod bald
darauf eintrat . Er hinterläßt Frau und acht Kinder.

Lebte NaKrMea
„Nachtangriffe " auf das Bremer Hafen - u. Zndustriegeliinde

Bremen , 24 . Sept . In der Nacht zum Freitag wurde
Bremen erneut von in großer Höhe fliegenden „blauen"
Flugzeugstreitkräften angegriffen , wobei die Bomben¬
abwürfe durch Leuchtkugeln markiert wurden . Hauptsäch¬
lichste Angriffsziele waren die Bremer Häfen und die in
der westlichen Vorstadt gelegenen Jndustriewerke . Den
„ feindlichen" Fliegern prasselte, wie am Nachmittag , das
Abwehrfeuer von den Flaks , die zum Teil in den Straßen
der völlig im Dunkeln liegenden Stadt aufgestellt waren,
entgegen . Gegen Mitternacht war die letzte Welle des
nächtlichen Angriffes beendet.

Da» Wetter

Veränderliche Winde . Besonders im SW . zeitweise noch
stark bewölkt und auch noch leichte Regensalle möglich. 2»
zanzen aber von NW. her langsame Besserung . Etwa»
«ärmer , stellenweise Frühnebel.

Druck und Verlag : W. Rieker'
sche Buchdruckerei in Altenstet- .
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I
schon lrüher darnul Ke-
kornrneo , dnö LldlTLLX-
Lohnerwschs so hervor-
rszendist . Ich hätte mir viel
hlühe und.^ rbeitpespLrt. Ts
gibt,hauchdünnsulgstrssten,

- einen herrlichenTlockKisor,
, der sogar nab gewischt wer-
- den Kana und nach inüde-
/ losem ^ uipolieren wieder

wunderschön strahlt. -Vucd
^_ LiLLind rulrieden mit

8cdw»rrw »1d-I) rozerie
- kr . 8chkumberger

Mofi 4
gärt rasch und »
tadellos mit *

Mmaer ^
Reinzuchthefe»

Verkaufsstellen:
O. tziller, Löwen-Drogerir;
Fr Schlumbe ger . Schwarz.wild-Drogerie;
u . die Avorheke in Haiterbach

vrsdsliklb
empkiekit äie

öuckdsncNunZ Lsulc
^ tensteiz

Freiwillige Feuerwehr Atteasteig
_ Die . Itrbmrg^ am Sonntag früh

findet nicht statt.
AltrvstUg , den 24 Sept . 1937. Lnz.

kpgNM uemsolvis
8am8taz 8 30 Ubf, 8onntag 4 . 15 unä 8 .30 vtir

voi » avenieul ' St'
» onPapis
^ kin avemeuspittm r. » sngss.

FU6L !4vbiML ki/ikLdl kiLIdlL ^ ^ UIKIII!

kNmsnosweiiei' aelilllrigr
8am8tsz unä 8onntaz

im . Orünen Kaum'

junge «sdnea
»oe«r - u. «smu»»—
m » SpStrle
Lekaonte gute alte u. neue ^Veine

8nnnts>ss snselt ein? rrroke kll>nemk»p ^Ne rum l 'anr
iiieru laäet böiiicvst ein

. eiu ». ksim imi kp » u

Wegen Erkrankung meines Mädchenssuche ich für.
sofort oder später in Einsamilicnhaushali (z Erwachs . ,2 schulpfl . Kinder ) bet gutem Lozn tüchtiges , ehrliches

Alleinmödcheu
das ia Küche und Haushalt gut bewandert ist und auf
längere Stellung wert legt. Pug . u . Waschfrau vorhanden.
Angebot an
Frau Mtmi Schickhardt , Ebhrusin Kreis Nagolö.

- Suche zum sofortigen Eintritt einige tüchtige

Friedrich Rau, Bauunternehmer, Ebhausen, Telefon 129.
4

Nai .- Soz. ArauenlchIst — SeutscheS Frauenmrk

Am Montag , den 27 . Sept . , spricht abends 8 . l5 Uhr
im „ Grünen Baum " SchwesterJohruaa Oehlschlägerüber:

.Warum wrrbra wir a»A für bar
Skuljche zraurnwerk"

Zu diesem Vortrag sind alle Bolksgenossinnen herzlich etn-
geladen . Die Ortsfeaueuschaftaleiteriu.

»eg Wfi »j
SN « I

reizt an

Kliztsv Wehem -

Zsm Vertrieb von Ssatkartoffel
werden ehrliche, tüchtige Verkäufer (innen ) bet auskömm¬
lichem Verdienst gesucht, die bereits ähnliche Tätigkeit
ausgeführt haben. Beginn Anfang Dezember.

Angebote erbeten unter Nr.;5l4 an die Geschäftsstelle d. Bl.
i^ WW— — W— »W»W— WWWWW—W— — — >

U
Onä ver recdnet unä siebt, in veicb'
verkLItnismLöiz kurrer 2eit Äns unä
Ansesrias ein Xapitai veräoppsin
können, äer rcstLirt auch äen Aas als
8tiilen, sickeren lVleürer 8einer Linlszsn.
Oesdsld spare mit veräoppeitem Liker
regeimSLiz bei äer

sosnussre aiivnswig.
Terkauseam Samstag , 25 . 9.
mittags I Uhr weg . Aufgabe der
Landwirtschaft eine hochlrücht.

SW- «. ^

Berta Schmalzried
Ezenhausen.

Gebrauchten, guterhaitenen

Kinbrrwagea
sowie eine

RSkmMiae
zu verkaufen.

Wer ? sagt die Geschäftsst. d . Bl.

für 50 iw - - SOk»- 100 - 100 -
- ZOO " M -
- 1000 - 200 »

8tsts srisck epliMIicti mit s!-
lem snäeren lZgrdeäsri äurch,

M —>XÄI>«wk-rslvscI

Einreibung ans wirksamen
Pflanzen herzest., kann auchIhnen Heise » bei Rheuma,Sicht. Ischias. - Gr. Flasche.RM. l .74, Spezial -Doppel,
stark RM. 2.56. VerlangenSie von IhrerApotheke an«,drüdliehAlpirsbacher

EMilrrkwii)
Zu haben : ln lvrer Apotheke.

Insspsie
TSwon -Dfoe. o . Nilier, « ariitpl . erbitten wir »a» frühzeitig l

^euweilsr, 24 . 8ept . 1937 .

llsnkrsgung

bür äie vielen öeveiseberrlicber leiinadme,äie vir beim tim8ckeiäen unseres lieben Lni-scdiakenen

vsurei
erkabren äurtten, sagen berrlicben Dank

äie traueroäen Niaterdtiedenea.
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stellen — -7
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0sü » s«I> - HVsrtsndseg
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AT-cr-r e ^ crt^ c/ur/rt-
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: 6!o IckLgllcdlesit , Ikr altss Lsrät^nutsdringöna su verwarten > ein
. Neksimuis unter kackisutsnr> sin
xutsr VorsvkIaZ beim Lsuk eioe» ^Lmpkäugsrs 6elä su sparen.

kür5is Korlsniori
kordera 8Ie den interesssaten
Xstsloz durch Postkarte oder
Leleiondlr.505I4Lxvld sn. t̂ ucli
slnd 8ie jederzeit psrsünM
xerne willkommen in meinem
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